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Der 4. Grundsatz
Verbunden mit allen Gliedern 
der Gemeinde Jesu Christi
Förderung lebendiger Gemeinschaft unter allen,
die an Jesus Christus glauben

Freunde bleiben

1. Auswertung der letzten Woche

Welche Erfahrung habt ihr mit der ToDo - Liste und 
der FriendsCard gemacht?

A) Spiel “Das ist meiner!”:

 Für jeden Teenager bringen man einen Apfel mit.     
 Jeder sucht sich einen Apfel aus und schaut ihn   
 sich für 10 Sekunden an. Dann werden alle Äpfel 
 wieder eingesammelt. Nun, nachdem sie wieder in 
 einer Schale oder einem Korb liegen muss jeder 
 seinen Apfel finden. Die Erkennungsmerkmale 
 werden einander erzählt. ... und dann lässt man es 
 sich schmecken!

B) Suchbilder mitbringen und Unterschiede entdecken

Auch in der Teengruppe gibt es viele Unterschiede. 
Die Gruppe soll mal alle Unterschiede, die ihr spontan 
auffallen, auflisten

:

Am besten auf einer Tafel oder Tapetenrolle 
zusammenstellen. Gemeinsam Fragen beantworten 
und Hilfestellung geben.

 (Ziel Unterschiede beobachten)

(Man kann auch Bereiche vorgeben)

Vergleich für die Gruppe

Familien

Nationalitäten

Hobbys

Begabungen

Musikrichtungen

...

Ergebnis: Wir sind verschieden, aber eine Gruppe. 
Frage: Wie können wir uns ergänzen?

Verschiedene Gemeinden (Gemeinschaft, Kirchen-
gemeinde, Methodisten, Baptisten...) oder christliche 
Jugendgruppen (CVJM, EC, Jugend der Brüderge-
meinden u.a....) vergleichen.

Was haben sie gemeinsam? Was unterscheidet sie?

a) Alle gehören zu Jesus

b) Sie unterscheiden sich in Entstehung und in der 
Betonung einzelner Aussagen und in der Art und 
Weise, wie Glaube gelebt wird.

Gemeinsam Eph. 4 lesen

Was macht dieser Text zu dem Thema deutlich?

Jeder ist notwendig, jeder hat seine Aufgabe. Aber 
alle sollen dazu dienen, dass Glaube gelebt werden 
kann. Die Verschiedenheit einzelner Gemeindeglieder 
verhält sich auch analog zu den Gemeinden, auch sie  
sollen sich ergänzen und gegenseitig stärken

Und bei Gemeinden

Erarbeitung

Wie kann man mit Teenagern über 
die vier Grundsätze, das eigentliche 
Anliegen des EC, reden?
Und wie kann man die EC-Friends-
Ca  an Hand der 4 Grundsätze 
einführen?

rd



Um das zu vertiefen könnte man auch die Gemein-
den, an die Brief im NT stehen vergleichen, nach 
Schwerpunkten, und Fehlern:

 Schwerpunkt                    Fehler

Korinth

Ephesus

Galatien

Thessalonich

Alle Gemeinden sind eine Einheit, doch jede ist ver-
schieden, in dem wie sie entstanden ist und in dem 
wie sie Glauben lebt.

In dieser Stunde geht es weniger um Vermittlung von 
Wissen, sondern in Anwendung, wie kann man Einheit 
in Vielfalt leben.

Dazu 3 Möglichkeiten:

Wir informieren uns über unseren EC-Landesverband. 
Die Entstehung des EC und überlegen gemeinsam, 
wie wir die Gaben des EC in unseren Ort einbringen 
können.

Gaben des EC:

• Grundsätze als geistliche Lebenshilfe
• Bekenntnis als Verbindlichkeitserklärung
• Bezirksstruktur als gegenseitige Hilfe

Gemeinde

1. EC-Verband - ist das ein 
 Erste Hilfe Kurs?

• Verband als Dienstleister für die Arbeit am Ort
• Weihestunde als geistliche Tankstelle

Wer es vermag, diese „Pfunde“ seinen Teenagern 
rüber zu bringen, der wird merken, dass sie sich 
allmählich auch für EC-Identität begeistern können.

Man kann ja auch Punkt 4 mit EC-Teenkreisen aus 
dem Bezirk machen.

Wir suchen die Homepages von anderen Gemeinden 
und versuchen Kontakte zu knüpfen.

Interessant wird es auch, wenn wir die Sites von 
anderen EC-Verbänden weltweit ansehen

Man lädt Vertreter anderer Jugendverbände ein und 
lässt sie über ihrer Arbeit erzählen, z.B.  Blaues 
Kreuz, Gefährdeten-Hilfe Scheideweg usw.

Wenn möglich auch eine Ausländergemeinde

In jedem Jahr findet im Januar eine Gebetswoche der 
evangelischen Allianz statt. 
• Was ist das?
• Wie ist das entstanden
• Welche Gruppen sind beteiligt
• Welche Veranstaltungen wird noch miteinander   
 geplant?
• Welche Veranstaltung könnte der Teenkreis 
 anregen? 

Wir planen ein Fest für alle Jugendgruppen in unserer 
Stadt wo wir folgendes tun:
• Information über sie  jeder stellt sich vor
• Gemeinsames Bibellesen
• Gemeinsames Gebet + Singen
• Gemeinsames Essen

Man kann auch gemeinsam 
eine evangelistische Aktion planen.

2. Internetsuche

3. Kontaktbesuch

4. Man erforscht, was die Evangelische  
 Allianz ist und bringt 

5. Vorbereitung eines Festes



Reinhard Steeger

Format 17 x 24 cm; 80 Seiten, Paperback
ISBN 3-87092-316-4 - Bestell-Nr. 182.316

(D)

1x1 der Bibelarbeit
Dieses 1x1 geht auf grundlegende Themen, wie Ziel 
der Verkündigung, ein und baut die Bibelarbeit von
der Vorbereitung über verschiedene Methoden bis 
zur Auslegung ausführlich auf. Damit findet jeder 
Mitarbeiter effektiv und praxisnah seinen Weg zur 
Bibelarbeit. 

5,45 €
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Themen und Material für Mitarbeiter in der christlichen 
Teenagerarbeit

 Teens erleben Christus: - dazu benötigen die Mitarbeiter immer
 wieder neue Ideen, Hintergrundinformationen, Themen und 
 praktische Tipps. Auf dieser CD-ROM finden sie die geballte
 Ladung Themen und Materialien aus vier Jahren tec:* - 
 direkt zum Einbinden in eigene Entwürfe und Anwendungen. 

 ISBN 3-87092-285-0 - Bestell-Nr. 183.285

(D)

 WIN/MAC: Windows 95 oder höher bzw. OS 7.6 
oder höher, mind. 32 MB RAM, CD-ROM-Laufwerk (mind. 4x), Adobe Acrobat
Reader, Microsoft Internetexplorer (Internet sinnvoll aber nicht notwendig). 

Systemvoraussetzungen:

 

14,95 € 

The Best of Vol. 1

*tec: gibt es seit Anfang 1998 als vierteljährlich erscheinendes Magazin.
Preis:  14,95 €/Jahr, zzgl. Versandkosten.
Abonnenten können mit einem Passwort auch unter  
auf die Entwürfe der bisher erschienenen und aktuellen Hefte zugreifen. 

www.tec-pool.de


